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Lyrik in Köln  
ist e ine Initiative  zur  

Förderung der Dichtkunst  in Köln  
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Das Faltblatt wird veröffent licht von  

www.lyrikinkoeln.org  

Ralf Burnicki  

Kretische Zeiten  
 
Manchmal kommt eine Landschaft vor,  

ϡϬϳΞϨуϴϴϥΞϳϩϥΞϤϩϣϨΞϡϵϳϧϥϳϵϣϨϴΞϵϮϤ 

sich zu dir gesetzt, um mit dir ein Bier zu trinken  

ϤϯϣϨΞϤϵΞϢϩϳϴΞϺϵΞϳϣϨћϣϨϴϥϲϮΫΞ 

ϩϨϲΞϤϥϩϮϥΞύуϨϥΞϡϮϺϵϢϩϥϴϥϮΫΞ 

ϭϥϩϮϳϴΞ϶ϩϥϬϬϥϩϣϨϴΫΞϳϩϥΞϨуϴϴϥΞϥϩϧϥϮϴϬϩϣϨΞ 

zum Meer gewollt,  

ϤϥϭΞуϧуϩϳϣϨϥϮΞϢϬϡϵϥϮΞϒϩϥϳϥϮΞ϶ϯϭΞπϲϩϡϤϮϥϳϴϲϡϮϤ 

ϤϥϲΞϦϲћϨΞϡϵϦϳϴϥϨϴΞϵϮϤΞϭϩϴΞϤϥϮΞόϵϳϫϥϬϮΞϳϰϩϥϬϴΫΞ 

posiert mit seinem Brusthaar aus Schaumwellen  

und Tattoos aus Licht.  

σϯϣϨΞϤϩϥΞϋϡϮϤϳϣϨϡϦϴΞϨуϬϴΞϥϳΞϭϩϴΞϩϮϮϥϲϥϮΞϗϥϲϴϥϮΫ 

ϤϡϳΞϨуϴϴϥΞϳϩϥΞϤϩϲΞϥϲϺуϨϬϥϮΞϫѕϮϮϥϮΫΞ 

Geschichten von Gaia, Zeus und Minos,  

vom Wind aus Herrschaftszeiten und vom 

Gegenwind,  

vom Sturm gegen B ϥϳϡϴϺϵϮϧϳϭуϣϨϴϥΫΞ

Staatssysteme  

ϵϮϤΞϷϩϥΞϥϩϮΞρϥϲϧΞ϶ϯϲΞώϬϩ϶ϥϮϢуϵϭϥϮΞϫϮϩϥϴΫΞ 

σϡϳΞϨуϴϴϥΞϳϩϥΞϤϩϲΞϥϲϺуϨϬϥϮΞϫѕϮϮϥϮΫΞ 

ϡϬϳΞϳϩϥΞϳϩϣϨΞϺϵΞϤϩϲΞϨϥϲћϢϥϲϢϥϵϧϴϥΞ 

an einem lauen Nachmittag,  

ϨуϴϴϥϳϴΞϤϵΞϤϩϣϨΞϤϡϲϡϵϦΞϥϩϮϧϥϬϡϳϳϥϮΫΞ 

und dich einmal nicht  

mit deinem Smartphone b ϥϳϣϨуϦϴϩϧϴέΞ 

 

 

Rolf Polander  

Reisen 

 

Weit fort,  

wo der Himmel weiter ist  

ϵϮϤΞϷϯϬϫϥϮϢϥϫϲуϮϺϴϥΞρϥϲϧϥ 

der Stimme des Meeres lauschen.  

 

Dort sprechen die Menschen  

eine Sprache, die du nicht verstehst,  

dort kannst du dich  

ϺϵΞχϡϵϳϥΞϦћϨϬϥϮέ 

 

σϥϲΞφϬћϣϫϳϫϥϫϳ 
 

Montags beginnt die Reise,  

Dienstag, Mittwoch  

Freitag schon ist kein Tag mehr, sondern Robinsons 

φϥϦуϨϲϴϥ 

 

GB 

Gunar Barg  

Italienische Stadt  

 
Zu den ϒϡϮϤϳϴϲϡоϥϮΞϦћϨϲϴ 

man uns Reisende nicht. Hier  

verlaufen sich die Hunde.  

 

Die umliegenden Berge sind  

in Rauch aufgegangen. Jeden 

Mittag dehnt sich die Sonne aus,  

sie wird uns verbrennen.  

 

σϡоΞϧϵϴϥΞχϥϲϲϳϣϨϥϲΞϩϮΞϤϩϥϳϥϭ 

Land die Dinge in Ordnung  

ϢϲϡϣϨϴϥϮΫΞϭћϳsen wir mit  

Fug und Recht bezweifeln. Wir  

sehen die Ruinen.  

 

φϥϳϴϥϲϮΞϥϲϳϴΞ϶ϥϲϬϩϥоΞϤϥϲΞϬϥϴϺϴϥ 

ωуϧϥϲΞϳϥϩϮΞχϥϩϭΞϩϭΞϓϴϥϩϮϥϩϣϨϥϮϷϡϬϤέ  
 
 



 

Barbara Finke - Heinrich 

Letzter Abend                                                    

 
ϤϩϥΞϷϥϩоϥϮΞϓϥϧϥϬ 

geben tanzend  

ihren Abschied  

vor der Bucht  

ϷуϨϲϥϮϤΞϤϡϳΞϋϩϣϨϴΞ 

schon blaut  

und wir stillschweigend  

auf dem Stein  

noch warm  

vom Licht des Tages  

dem Spiel  

mit Blicken folgen  

dabei auf unseren Tellern  

ϤϥϭΞυϩϳϣϨΞϤϩϥΞφϲуϴϥϮΞϥϮϴϺϩϥϨϥϮ 

ϷуϨϲϥϮϤΞim Glas rot - klar 

ϥϩϮϥΞϗϥϬϬϥΞϴϲуϧϥΞϳϣϨϡϵϫϥϬϴ 

 

 

 

 

marianna lanz  

ϦϬћϣϨϴϩϧ 
 

lϥϩϮϥϮΞϬϯϳΞϷϩϲΞϳϩϮϤΞϦϬћϣϨϴϩϧΞ 

ϵϮϤΞϦϬϩϥϧϥϮΞћϢϥϲϳΞϭϥϥϲΞ 

 

die gischt spritzt das meer  

springt ins boot  

  

ϷϩϲΞϳϩϮϤΞϦϬћϣϨϴϩϧΞϵϮϤΞϭћϳϳϥϮΞΞ 

eine insel finden  

 

ϴћϲϫϩϳΞϭϩϴΞϦϬϡϴϴϥϲϮϤϥϮΞ 

markisen  

 
 

Bernd Oyda  

Auf Balkonien  
 

Reisen? 

Die Schwalben schrillen im Hinterhof  

Ein Buch im Schatten gelesen  

Der schwarze Tee griffbereit  

лϢϥϲϳΞϋϥϢϥϮΞϮϡϣϨϧϥϤϡϣϨϴ 

Die Nachbarin sitzt im Garten und telefoniert  

πϢϥϮϤϳΞϳϴϡϴϴΞϤϥϲΞϓϣϨϷϡϬϢϥϮΞϤϩϥΞυϬϥϤϥϲϭуϵϳϥΫ 

die im Halbdunkel vor dem Balkon zickzacken  

Nachts leise Musik aus der Wohnung  

und der Blick in den Sternenhimmel  

Nur ein kleiner Ausschnitt vom Sternenhimmel,  

den der Hinterhof preisgibt, aber -  

Reisen? 

 

 

 

Rolf Polander  

Einladung in die blaue Ferne  
 
Gleich hinter den blauen Berge n,   

da liegt die blaue Ferne.  

Sind Sie schon mal dagewesen?  

ώϤϥϲΞϭѕϣϨϴϥϮΞSie mal gerne  

 

in die blaue Ferne ziehn?  

ψϣϨΞϨϡϢϥΞϧϥϨѕϲϴΫΞϤϡϳΞόϥϥϲΞϤϯϲϴΞϩϳϴΞϢϬϡϵϥϲ 

als anderswo, und der Himmel ϤϡϲћϢϥϲΫ 

ϩϳϴΞϢϬϡϵϥϲΞϡϬϳΞϢϬϡϵΫΞϮуϭϬϩϣϨΞϵltramarin.  

 

In dieser ultramarinierten Ferne  

ϳϩϮϤΞυϡϲϢϥϮΞϴϩϥϦϥϲΞϵϮϤΞφϬуϳϥϲΞ϶ϯϬϬϥϲέ 

und was wir erleben, ist weitaus toller  

als in Dortmund oder in Herne.  

 

πϬϳϯΞϭѕϣϨϴϥϮΞϓϩϥΞgerne | ins  Ultramarine?  

σϡϮϮΞϮϥϨϭϥϮΞϓϩϥΞϧϬϥϩϣϨΞϤϩϥΞϮуϣϨϳϴϥΞόϡϳϣϨϩϮϥέ 

 

 

 

 

 

Rainer Rebscher 
A L T  
 

Der Himmel streunt  

-  er kann`s nicht lassen -  

in die Ferne.  

 

Meine Wege werden 

langsam  

ϫћϲϺϥϲέ 

 

Ich setze mich  

zur Ruhe 

sag ich erst,  

 

wenn ich den Himmel  

streunen lasse  

ohne Neid,  

 

drei Buchstaben  

vorm Ende  

meiner Reise.  
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Spender & Sponsoren sind jederzeit willkommen: Wir freuen uns 

ћϢϥϲΞϓϰϥϮϤϥϮΞϦћϲΞϋϙϊΟΞ 

IBAN: DE75 3006 0601 0101 6395 79  

BIC:DAAE DEDD XXX  

ϓϗΞᶴϋϹϲϩϫΞϩϮΞϊѕϬϮᶲΞΞ 

 

Auflage: 1000, Erscheinen: Monatlich zum Ersten.  

όϩϴϡϲϢϥϩϴΞϥϸϴϥϲϮϥϲΞϊћϮϳϴϬϥϲΞϥϲϷћϮϳϣϨϴκΞϒϥϤϡϫϴϩϯϮϳϳϣϨϬϵϳϳιΞϪϥΞϺϵϭΞ

20. eines Monats, 10Uhr  

ϓϣϨϷϥϲϰϵϮϫϴΞϤϥϲΞϮуϣϨϳϴϥϮΞύϵϭϭϥϲιΞGlaube 

 

Wir weisen auf unsere  Veranstaltung hin: 
 
Lesung im Rahmen der 30. Kunsttage  Rhein- Erft in 
der Abtei Brauweiler  
Sa. 15.9.18 und So. 16.9.18, jeweils ab 12:00 Uhr  
 
Aɸ splendid time is guara nteed f or all  ʂ(John Lennon)  

 
 

 


